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u.-- ^. Gant.
^ Haberthur feel. Erben v. Breitenbach Vogt. Thierst.'

». Rechnungstag.
Verena Frey Martin Lehmann seel. Wittib von Zuchwyl
y, "oqtey Kriegstetten.
" ""a Maria Nußbaumer Viktor Schibler ftel desWirths
>à^krau von Waiterschwyl Amtey Ollen.

Auf den blinden Dülon.

Dv ist das Herz? und wars so fest wie Erz, i
Kiesel hart, und wärs ein Fürstenher;,
nicht zerschmelzt vor Trauergefühl,

Bey Dülons Flötcnspiel.

^enn seiner Wirbeltöne Wunderkraft
hebt, und jede Nerve bebend macht;

horchen Geister sel'ger Ruh,
Und winken ihme Beyfall zu.

Avar dekt dein Aug, o Dülon, tiefe Nacht,
siehst den Schöpfer nicht, in feiner Erdenpracht»

er, der spraches werde Licht,
Verläßt den edlen Dülon nicht.

Au lobest Gott wie Seraphin,
Ue fallen auf ihr Antliz hin,

^schlössen ist ihr Blick
^te sühlens nur des Daseyns Glück.

einst mit strenger Hand Vergänglichkeit
kleine Liedchen zu verwischen dräut,

flieht sie ihre Hand beym blosen Blick,

^

<ion Dllions Name schnell zurück.

^kijed des begnadigten Gefangnen,
^^?ngen seyn ist Todes Plage,
y,

Man lebt im Kettengrab.
"u denkt, was ich empfunden habe,

man mir Freyheit gab.
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